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„Austausch und Rückmeldung zum eigenen Wirken
wird besonders dann wichtig, wenn in kleinen Gemein–
den alleine gearbeitet wird. Durch Vernetzung wird es
möglich, gegenseitig auf das Wissen aufzubauen und
dem immer wachsenden politischen Diskurs zu folgen,
ohne die eigenen Ressourcen auszuschöpfen, sondern
diese auf die dringend notwendige Mädchen*arbeit vor
rt zu konzentrieren.“

„Es müssen Lernorte geschaen werden, um eine
niedrigschwellige Mitbeteiligung von Mädchen* und
jungen Frauen* bei der Gestaltung ihres Lebensraums
zu ermöglichen.“

„Besonders im ländlichen Raum besteht noch großer
Bedarf Mädchen* die vielfältigen Bildungschancen
aufzuzeigen und gegen alle patriarchal geprägten
tradierten Werte und gelebte Kultur auf ihren gleichen
Stellenwert in der Gesellschaft aufmerksam zu machen.“

Stimmen aus dem ländlichen Raum

Ländlicher 
Raum: große 

Einzugsgebiete

SCHULE UND 
SOZIALARBEIT

VEREINE, VERBÄNDE, 
KIRCHEN, 

JUGENDTREFFS

Traditionelle Mädchen*- 
und Geschlechterbilder / 
Normierungen

Wenig etablierte Mädchen*- 
arbeit und fehlende 
spezifische Beratungsstellen

Fehlende mädchen*politische 
Infrastruktur

Zugänge zu Mädchen* und 
jungen Frauen fehlen vielfach

Eingeschränkte Mobilität 
>> Abhängigkeiten

Kommunale politische 
Gremien sind cis-männlich 
dominiert

Akteur*innen 
zusammenbringen

Schaffen von Safer Spaces 
und Beratungsangeboten

Sichtbarkeiten schaffen 
und patriarchale Strukturen 
bekämpfen

Mädchen*arbeit und 
Gleichstellungspolitik 
verzahnen

Best Practice und 
voneinander lernen

Zu wenig Ressourcen

vorhandene Ressourcen und Strukturen
Knackpunkte, Barrieren und Hindernisse
wichtige Ansatzpunkte und 
Veränderungspotentiale

Blick auf den ländlichen Raum
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bayernweite 
Vernetzung

BETEILIGUNG VON 
JUNGEN FRAUEN*

BAYERNWEITE LOBBY 
UND EINMISCHUNG

Vernetzung von Mädchen*- 
AKS

Expertisen und Stellungnahmen 
in die Öffentlichkeit bringen

Best Practice und 
voneinander lernen

Empowerment und 
Entwicklung von Strategien

Planungen von gemeinsamen 
Aktionen, z.B. IM*T

FOKUS: Intersektionalität 
und Antidiskriminierung

Ermittlung von Bedarfen

Einstieg für neue Kolleg*innen 
erleichtern

Rückbindung für Kolleg*innen, 
die alleine arbeiten

Schaffen von breiten 
Bündnissen

Bündelung von mädchen*–
politischer Expertise und 
Fachdiskursen

FOKUS: ländlicher Raum

Die Notwendigkeit einer bayernweiten mädchen*politischen Vernetzung

„Gemeinsam sind wir stark, alleine kann man weniger
bewirken. Zusammen haben wir außerdem am meisten
Expertise und können uns am besten für Mädchen*
einsetzen. Durch eine bayernweite Vernetzung treten
unterschiedliche Landkreise und Städte miteinander in
den Kontakt und können sich so besser vernetzen und
voneinander lernen“.

„Um Best Practice auszutauschen, damit gute Praxis
und gute Projekte nicht an mehreren rten unabhängig
voneinander entwickelt werden müssen. Das spart Zeit
und Geld“.

„Durch eine bayernweite Vernetzung treten unter-
schiedliche Landkreise und Städte miteinander in den
Kontakt und können sich so besser vernetzen und
voneinander lernen“.

Stimmen 
der Kooperationspartnerinnen*
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